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Aichad e 
Wochenlalt 

_n 
Der Preis iſt für den Jahrgang 

2 fl. und wird vlerteljährig 
mig 60 er. entrichtet, 

' Feiedberger- 

Für Gott, König und Vaterland. 

—— = 
Sonntag „B 38 19. September 1852, 

Ausſchreibung, 
(Aufſtellung eines Thlerarztes 

im Markte Aindling betr.) 

Sın Landgerichtsbezirke Aiha< foll ekn zweiter 

Thierarzt aufgeſtellt und demſelben der Markt Aind» 

ling als Wohnſit angewieſen werden. Den thierärztz 

lichen Diſtrikt werden außer dem Markte AYindling 

noch 15 Gemeinden bilden, Als ſtändige Bezüge kön«- 
nen 'vorläufig mur für Fleiſchbeſchaun 5 fl., für die 

Aufficht auf den Viehmärkten 3 fl. jährlich ımd die 

Gebühren für die Hundeviſitationen in 16 Gemeinden 

ausgeſprochen werden, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den 

erforbeifichen Zeugniſſen belegten Sefuche längſtens 

bis zum 26. September 1832 bei unterfertigter 
Behörde einzureichen. 

Yichach, den 24. Auguſt 1852. 

Kdnigliches Landgeriht Aichach, 
Wimmer. 

Bekanntmachung 

(Das Debitweſen der Meßzer 
Strebl'ſchen Cheleute in 

Aichach betr.) 

Nachdem fih an der auf den 26. 1. Mts. zum 

Verkaufe des Metger Strobl'ſchen Ayweſens das 

hler anberaumten Tagsfahrt kein Kanfsliebhaber ein- 
gefunden hat, ſo wird auf ‘llurxjl%én der Släubiger 

zur Vornahme der zweiten Verſteigerung dieſes An- 
weſens im dieſſeitigen Gerichtölokake Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 5. Dftober l. Is. 

Morgens von 9 = 12 Uhr 
feſtgeſeßt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus : 
j) Gebäude 

einem gematerten einſtöFigen Wohnhauſe nebſt 

Stallung und Stadel mit Hofraum von 11 Dez. 
2) Rechte 

einem realen Meigerrechte, 
3) Grundſtüe 

4 Tgw. 12 Dezm. Afer, 
— „ 87 Dezm. Roßrathader, 
=- „ 82 Dezm. Wieſen, 

1 ,- 45 Dezm. Holz, 

zuſammen. gevichtlich gewerthet auf 4780 f. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumiund und 

Vermögen genügend auszuweiſen haben, werden hiezu 

mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nacH 

6. 99 des Proz.-Geſ. vom 17, November 1837 ohne 
Rückſicht auf den Schäzungswerth erfolgt. 

Yichach am 30. Auguſt 1852. 

Khynigliches Landgericht Aichach, 
Wimmer.



Beklanntmadung 

Bei dem unterzeichneten Landgerichte liegen ſeit 

mehreren Jahren nachbezeichnete Gelder in drposito, 

wozu fich biöher kein Eigenthümer gemeldet hat, und 

durd) die angeſtellten Recherhen auch nicht ermittelt 

werden konnte. 

Es wird daher Jedermann, der hierauf gegründete 

Ynſprüche machen kann, aufgefordert, ſein allenfallſiges 

Recht hierauf um ſo gewiſſer 

binnen 3 Monaten 
hier geltend zu machen, als auſſerdem über dieſe Des 

poſiten als herrenloſes Gut nach den beſtehenden Ges 

fegen verfügt werden würde. 

Bezeichnung der Depoſitem, 

4. Sutsauojpielung durch Jakob Eoldner 

von Adleroberg * 10 fl. 38kr. 

2. St. Georzi Ednard von Mering 44,, ,. 
8. Stadtpredikatur Yicham reſp. Land- 

richter Krumm 25 ,- =, 

4. Maſſa des ehemaligen Poſihalters Dirn“" 

berger von Aichach 3638 „„ 50'', 
5. Kottmair von Hilkertshauſen wegen 

Mißhandlung . 
6. Haindl Joſeph, Unterſuchungs-Koſten 

wegen Diebſtahls 

Gaugigl Michael von Schrobenhauſen 
und Conforten, Unterſuchungskoſten 

Riediger Michael, Gläubiger von Ei- 
ſingerödorf 

Kreißl Anna Maria, Verlaſſenſchaft 

modo Kindl (oder Riedl) Apollonia 

von Groshauſen 

10. Bronninger M. Unterfuchung 

VYichach den 4. Erprember 1852. 

Kdhnigliches Landgeriht Aichach, 
Wimmer. 

10,, 34,, 

W, =„ 

1,-36,, 

26 ,, 35 ,, 

— 30,, 
7, 15 

Bekanntmadcgd un g 

Dienſtag den 5. Oftober l. Js, 

Nachmittags 2--3 Uhr 
werden im Wirthöhauſe zu Roßbach durch eine Gerichts: 

Commiſſion zwei Pferde, zwei Kühe, ein Leiterwägerl, 
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ein Pflug, mehrere Käſten u. dgl. öffentlidh an den 

Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert, 
wozu Kaufsliebhaber elngeladen ſind. 

Friedberg den 13. September 1852. 
Königl. Landgericht Fricdberg. 

Widder. 

Berſteigerung. 

Mittwoc<h den 29. September l. Is. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 

und 
Nachmittags von 2 =- 5 Uhr 

werden im Pfarrhofe zu Kühbach gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert : Haudeinrichtung, be: 

ſtehend in Meubels, als Kanapee, Seſſel. Fontenils, 

Kommode, Glasfäſten, runde, Speijſe-, Schreib- und 
andere Tiſche, Bettſtätten, Pferdhaarmatrazen, Nacht- 

käſtchen , Betſhemmel, zwei marold'ſche Lampen und 

anderes Hausgeräath. 

Ferner ein neuer eiſengearter Wagen, Pflug, 
Egge, Schlitten und audere Baumannsfahrniſſe, Och- 

ſen und Pferdegeſchirre, Sättel und übriges Reitzeug, 

ein neues Chaicchen, 3 Stutpferde, 15 Kühe, dann 

Heu und circa 20 Klafter ganz autgetrocknetes und 
gemachtes weiches und hartes Holz. 

Nach einer verläſſigen Mittheilung ſoll der Mi: 
litairpferde-Ankauf ſchon mitte Oktober beginnen, weß: 
halb ich die zum Militairdienſt brauchbaren Hengſte- 

beſiher aufmerkſam mache, daß ſie ihre Hengſte ſogleich 
dürften kaſtriren laſſen. 

Schneider, Landgerichts-Thierarzt. 

Chaischen-Verfauf. 

Bei dein Unterzeichneten iſt ein zweiſpänniges, 
leichtes Chatschen zu verkaufen. Dasqelbe wäre vorr 
zuglich paſſend für einen Herrn Pfarrer. 

Joſeph Raitinger, 
Sattlermeiſter in Yichach.



Bevölkerungs - Anzeige. 

In der Stadtpfarrei Friedberg wurden im Monat. 
Auguſt 1852 

Geboren: 
YAm 2. Urſula, d. . Xav. Doſch, Müller, 
- D. Thereſia und Eophia, Zwillinge, d. V. Mich, 

Burg, Schloſſer. 
r . Qofepba, d. H. Simon Herold, Maurer. 
-- 31. Maria, d. V. Xaver Bartlmä, Echuhmacher. 
- 21. Franz Xaver, d. V, Michael Huber, Muller. 
- 24, Benedikt, d. B. Alois Lug, Menger. 

Gerraute: 
Friedrich Wilhelm Kien . Bräunteiſter, mit 
Helena Schäffler, Privaticrs&tochter v, b. 

Am 3. 

-- 10. Zohann Burlefinger, Schneidermeifter, mit 
Maria A. Tränkler von Hochſtem. 

Geſtorbene: 

Am 9. Auguſt Magdalena Jägzer, Taglöhnerötochter, 
22 Jahre alt, aa Lungeniſchwindſucht. 

-- 15. Joſepy Beer, Riemer 66 Zahre alt, am 
E blagſluß. 

-- 18 Joſeph _Muller Schäfflerökind, 5-Wochen alt, 
an Fraiſen. 

„„- 14. ZIvſeph Hinterbuber, Spenglerökind, 9 Mos 
ate alt, an Bre durchfall, 

„ 24 Iheres Huber, Melberögattin, 66 Jahre alt, 
an Eutkräſtung. 

„ 27. Georg Wanner, Bäcker, 67 Jahre alt, an 
Entfräftung, 

SGemeinnüsdiges. 

Yepfel bis zumnächſten Frühjahr mohl: 

ſc<hmec>>end aufzubewahren. Viele Leute haben 

die Gewohnheit, die Ln Oftober von den Bäumen ge- 
pflückten Aepfel auf den Fußboden einer Kammer aus- 

zubreiten, 'und man glaubt, daß die Aeopfel, weil ſie 

dadurch etwas trocknen, viel beſſer dauern. Dieſes 

Berfahren kann aber als ein Irrebum bezeicnet werz 

den. Nachdem man die Aepfel ſo lange auf den Bäu- 

men hat hängen laſſen, als es nur der Froſt erlaubt, 

follten ſie vom Baume wg ſofort in geſchloſſene Fäſſer 

gebracht, und darin ſo treken und Fühl als möglich 
gebalten werden. Läßt man ſie auf dem Fußboden 

einer Bodenkammer wochenlang liegen, ſo ſchrumpfen 

fie viel und verlieren ihr Aroma, ohne daß fie anf 
längere Zeit geſichert ſind, Die beſte Methode Aepfel 
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für den nächſten Sommer aufzubewahren, dürfte die 

ſeyn, daß man fie in tro>enen Sand legt, fobald ſie 
gepflükt ſind. Zu dieſem Behufe troFne man ſich ber 
Sonnenhitze Sand, und im Spätherbſte lege man die 

Aopfel in Fäſſer zwiſchen Lager von ſolchem trocknen 

Sande, ſo daß jede Apfelſchichte hinreichend damit be- 

decft iſt. Die eigenthümlichen Vortheile dieſer Be- 

handlungsweiſe beſtehen darin, daß erſtens der Sand 

die Aepfel von der Luſt abſchließt, welches ein mefentz 

lices Erfordernip für ihre Dauer iſt, und daßy zweiz 

tens der Sand die Ansdünſtung der Aepfel aufhält 

ımd leztere ihr Aroma vollſtändiz behalten ; deun die 
Feuchtigkeit, welche die Aepfel ausſchwizen, wird vom 

trechnen Sand raſch eingeſaugt (abforbirt), ſv daß die 

YAepfel ſtets tro>en bleiben und alle Feuchtigkeit davon 

abgehalten wird. 

Sin Mittel die Maſtſchweine re<ht ge? 

fräßig zu erhalten. Wenn man den Maſtſchwei- 

nen eine ſafrige Nahrung reicht, welche aus gekochten 

Kartoſfeln, Wurzeln, Molken, Gerſten und Hafer- 

mehl jüſammengeſept iſt, fo freſſen fie gewöhntich im 
Anfange mit großer Giex und nehmen ſchnell im Um- 

fange zu. Aber nach Verlauf einer gewiſſen Zeit vers 

lieren fſie den Appetit, verweigern die beſte Nahrung 

und bleiben in einiger Hinficht auf demſelben Stand- 

punkte. Um fie mun ganz fett zu machen, mug man 

viel Geld ausgeben und viel Zeit opfern. Um dieſes 

zu vermeiden, ſoll man den Maſtſchweinen jeden ag 

zwei Hände voll Hafer, der in folgender Art geſalzt 

worden iſt, geben : Man thut In ein Gefäß den für 

2 Tage nothwendigen Hafer, den man lagenweiſe mit 

Salg bedeckt uud dann über das Ganze -ein weniz 

Waſſer gießt; weil der Hafer von der Näſſe quillt, 

ſo darf das Wefäß nicht ganz voll ſeyn. Die Schweine 

denen man regelmäßig täglich von dieſer Miſchung 
gibt, behalten ihren Appetit bei und freſſen alles was 
man ihnen reicht. 

Anzeige. In der unterzeichneten Buchdruckerei in 
Friedberg ſind ſtets Einnahms- und Ausgabs- 

ſowie Smäkungs-Tabellen, das Buch zu 36 kr. 
zu haben, 

Eichleiterſ<e Buchdruckerei,
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 18, September 1852. 
. . Tepte Ge<r 

Schrannenſtand, Durchſchnittspr. ypr. Schäffel. -- Gegen Wi '9;:„ Hranne 

Frucht- yImGanzen| Hierau |Im Reſt| ,. . . Sanzer rlös __ Mittelpreis . 
. So"e"* ‘nml}aul‘:n k verkanft. |geblieben, höchſter. | miktlerer. | mindeſter. gefallen. || geſtiegen. 

-- | Sehäfiel. A fr ] A Tfl @ fr O K 
Waizen 133 133 - 20 | 21 18 541 17 | 37 { 2515 | 34 — - — | 5 
Korn 233 225 8 17 | 32| 16 | 13(/15| 8 | 3632 | 1 1 | 33 -- |- 
Gerſte 115 115 — 10 ! 58| 10 | 26! 10 8 ] 1199 | 56 — — — 132 
Haber 186 | 186 — 5 |22] 5 81 5 1 956 | 30 — — - |7 

Summa 867 | 659 | 8 | “., , 8323 | 1 | 
Aichacher Viktualien:Preiſe. 

Fleifch, pr. Pfnud. fr.|pf. Brod. Pid. |Loth.| Qut. ltnril.J Mehl, pr. Dreibiger. |; kr. | pfs 

Scſenfleiſch, gemäſtetes)12.--] Halbkreuzer Semmel -( 2 1 2 |Mundmehl 7 |- 
Kuhfleiſch 9| 2] Krenger Semmel - 4 3 | -- |Semmelmehl 6 |=-“ 
Rindfleiſch 9| 2| Halbkreutzer Röggl — | 3| 2| 3 jSchönmehl 5S (- 
Schweinfleiſch 16,— | Kreuzer Röggl --=| 7| 1{ 2 j|Nachmehl 4| -- 
Kalbſleiſch [2- Spa[bbagen Laib - | 17 1 2 jNoggenmehl 4iji2 
ESchaffleiſch 9. Bagen Laib 1127 3|] - |t Pfd ‘)nvjjenßrnb 31 3 

Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhaufe. : 
Fleiſch, pr. Pfund, ( pf.] Brod. | Pfd. |Lorh. |Qut. |Theit | Mohl, pr. Viertinaa AAr pf 

Dcbſenſteiſch, gemäſtetes 12' H]ll;kre][]er Semmel ‘ - | 2 1 =- | — [Feines Mundmehl. .)2[- 
Kubſeiſch 2|Kreuzer Semmel - 3 | /3% — |Sommolmehl 
RNindſleiſch 2 Zweifreuher Röggl — | 13 | = | — |Geringeres Mehl 36 
Schweinſleiſch [6 --] Vierkreuzer Röggl -- | 26 | -- 1 -- [Nachmehl -[25 - 
Kalbileiſch l DBayen Laib - | 29 | — | — jBadmehl --'42- 
Schaffleiſch 8/--|Achtkreuzer Laib 1/i26 | - | - N | [ 

Brod: und Mehl:Tarif fürs Land im könig!. Landgericht Friedverg. 

Mehl-Taxe. Brod-Taxe, 

Preiſe, [ Gewicht 

Gattung. Megen. I“?m[uh} ] Marl Gattung. E [ S | : f. |; fr. ] ZU LE fr. 315 A 

Feines Mundmehl 3 1 20 | -/ 50 |= 12‘/ Halbkreuzer Semmel | — 2| - 
Semmelmehtk 2 | 48 | —| 42 |— ;10"/5| Kreuzer Semmel =| 4| - 
Geringeres Mehl 23411 — 3 '! 8?-, | Zweifreuger Röggl - | 13| 2 
Nachmehtl 11{26 | —! 26 ] (‘" éBrerEreu‚er Möggl — 1271 — 
Backmehl 242 | — 42 q 041 Bagen Laib Z 135| - 

‘} y |. Achtfreuzer Laib 1! 28 | — 

Auswärtige Schrannen-Preiſe. 
Mitnchen 11. Sept. A[[g(bueg 17. CLP‘; \:.b;_obgul;gulgn 16, Sept. R“L'__tx Septln Friedberg 10. Sept, 
Oxt der Schranne. " Feeſen. 5lßm,„n Korn. Gerſte. FHaber. 

1hochi?. mittl. mind, Ihocbſt. mittl. mind. [hochſt.“ mittl. "mind, ] höcht." mitt!l. | mind, fymfl lllrn[ Ü mlnfl 
fl f [[1 MN m] itr. fl"li\"fl fr. f. E [ fr AA “fl fr “‚I|h‘fl tr. n f. 

Münzden . . . <|- ' | ’————1931————1739————1192 j 
Augsburg — —— _‘i“‘* 20,35 19 51 vlS 4018 2 ')21[7 :33/16 33 12| 6 1133 1() oZ .; 4 47 
Crl)wbeubaufm —— — —— 27 1919° 2 18 16{18 21‚17‚ 3‚16 4 934] 9137 ’O 4 4'_} 4 2/ 351 Rac a ss + + — —— — 2027 19:17:17 21119.16.17.51.16 34110.28,10 —! 936 43i{ 4171 4 
Friedberg « - 17 5 614| 523119 - 18'4117 39|18-36.17 1413 32.10— 9 21 S48 5 27] 51103 4 32 

Druck der Eichleiterſchrt Vuchdiuekerei.) Medigirt von Th- Mülx) 
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